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Bernhard Aichner / Totenfrau 
 
Blum ist Bestatterin. Sie ist liebevolle Mutter zweier Kinder, sie 
besticht durch ihr großes Herz, ihren schwarzen Humor und ihre 
Coolness. Blum fährt Motorrad, sie trinkt gerne und ist glücklich 
verheiratet. Blums Leben ist gut. Doch plötzlich gerät dieses 
Leben durch den Unfalltod ihres Mannes, eines Polizisten, aus 
den Fugen. Vor ihren Augen wird Mark überfahren. Fahrerflucht. 
Alles bricht auseinander. Blum trauert, will sich aber mit ihrem 
Schicksal nicht abfinden. Das Wichtigste in ihrem Leben ist 
plötzlich nicht mehr da. Ihr Halt, ihr Glück. Durch Zufall findet sie 

heraus, dass mehr hinter dem Unfall ihres Mannes steckt, dass fünf einflussreiche 
Menschen seinen Tod wollten.  
Blum sucht Rache. Was ist passiert? Warum musste Mark sterben? Als sie die 
Antworten gefunden hat, schlägt sie zu. Erbarmungslos. Warum sie das tut? Warum 
sie dazu fähig ist? Die Antwort darauf liegt Jahre zurück. 
 
 
Martin Walker / Reiner Wein 
 
›Bruno, Chef de police‹, muss eine Serie von Raubüberfällen 
aufklären. Deren Spuren führen zurück in den Sommer 1944, als die 
Résistance einen Geldtransport überfiel und mit der Beute das Weite 
suchte. 
 
 
                                 

                                   
 
Andrea Camilleri / Der Tanz der Möwe 
 
Der Todestanz einer Möwe als Vorbote düsterer Ereignisse? 
Leider nur zu wahr, denn kurze Zeit später ist Commissario 
Montalbanos Lieblingsmitarbeiter Fazio verschwunden. Als 
Montalbano ihn unter abenteuerlichen Umständen wiederfindet, 
ist die Freude nur von kurzer Dauer. Denn Fazio kann sich an 
nichts erinnern, auch nicht an die beiden Toten neben ihm. 
Montalbano weiß schon bald, dass er sich hier auf dem Terrain 
der Mafia befindet, und merkt zu spät, dass er eine bedeutsame  

Verabredung verpasst hat... 
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Heinrich Steinfest / Der Allesforscher 
 
Bademeister ist Sixten Braun erst auf dem zweiten 
Bildungsweg geworden. Dazu brauchte es zwei beinahe 
tödliche Unfälle, eine große Liebe und eine lieblose Ehe. Aber 
all das musste wohl sein, damit er werden konnte, was er 
werden sollte – nämlich der Vater eines ganz und gar fremden 
Kindes. 
 
 
 
 

 
Jörg Maurer / Felsenfest 
 
Geiselnahme auf einem Gipfel über dem idyllischen 
alpenländischen Kurort! Ein maskierter Mann bringt brutal eine 
Wandergruppe in seine Gewalt. Er stößt Drohungen aus, 
verlangt nach Informationen. Kurz danach stürzt eine Geisel 
den Abgrund hinunter. Als Kommissar Jennerwein alarmiert 
wird, merkt er schockiert, dass er alle Opfer persönlich kennt – 
aus der Schulzeit. Kennt er womöglich auch den Mörder? Hat 
der Fall etwas mit seiner eigenen Vergangenheit zu tun? 
Während sein Team grantige Geocacher jagt, macht das 
Bestatterehepaar a.D. Grasegger in Grabgruften und 
Grundbüchern eine brisante Entdeckung. Jetzt muss 
Jennerwein alles anzweifeln, woran er felsenfest geglaubt hat. 
 
 

Lucinda Riley / Das italienische Mädchen 
 
Mit elf Jahren begegnet Rosanna Menici zum ersten Mal dem 
Mann, der ihr Schicksal bestimmen wird. Der junge Tenor 
Roberto Rossini ist in seiner Heimat Neapel bereits ein 
umschwärmter Star und schenkt dem schüchternen Mädchen, 
das bei einer Familienfeier singen soll, kaum Beachtung. Doch 
als die ersten Töne den Raum erfüllen, kann er seine Augen 
nicht mehr von Rosanna lösen, so rein und einzigartig ist diese 
Stimme. Sechs Jahre später treffen Rosanna und Roberto an 
der Mailänder Scala wieder aufeinander und gemeinsam treten 
sie einen unvergleichlichen Siegeszug durch die Opernhäuser 

der Welt an. Doch ihre leidenschaftliche Liebe wird zu einer Obsession, die sie für 
alles um sie herum blind werden lässt. 
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Jessica Brockmole / Eine Liebe über dem Meer 
 
Eine Liebe, die ein Ozean trennt. Zwei Herzen, die einander nie 
vergessen können. 
Isle of Skye 1912. Eines Tages erhält die schottische 
Schriftstellerin Elspeth einen Brief aus Amerika. Der Absender, ein 
junger Mann namens David, bewundert ihre Gedichte. Obwohl ein 
Ozean zwischen ihnen liegt, ist es der Beginn einer tiefen Liebe. 
Erst die Wirren des Weltkrieges führen die beiden zusammen, nur 
um sie unter tragischen Umständen wieder zu trennen. Mehr als 

zwei Jahrzehnte später stößt Elspeths Tochter Margaret auf Davids Briefe und 
kommt so der Geschichte dieser schicksalhaften Liebe auf die Spur. 
 
 
Helen Fielding / Bridget Jones – Verrückt nach ihm 
 
Bridget Jones ist wieder da! Und das Leben scheint es gut mit 
ihr zu meinen: Sie hat einen aufregenden Job, sie kümmert sich 
hingebungsvoll um ihre kleine Familie. Und sie ist frisch verliebt. 
Leider gibt es ein paar Kleinigkeiten, die ihr Glück trüben. Ihr 
Job als Drehbuchautorin ist nicht nur aufregend, er bringt sie 
auch mit sehr seltsamen Menschen in Kontakt. Ihren Kindern 
fehlt der Vater. Und der Mann, an den Bridget ihr Herz verloren 
hat, ist über zwanzig Jahre jünger als sie. 
 
                                

 
Hera Lind / Verwandt in alle Ewigkeit 
 
Die eigene Familie ist nichts für Feiglinge 
Lisa schwor sich einst, nie in die hässliche Kleinstadt 
zurückzukehren, in der ihre spießige Zwillingsschwester freiwillig 
blieb. Doch als Lisas Mann sich eine Jüngere schnappt, kommt 
sie mit ihrer 17-jährigen Tochter am Steuer im zweiten Gang 
buchstäblich wieder angekrochen. Sie findet eine überarbeitete 
Schwester und eine verwirrte Mutter vor. Hannah braucht Urlaub, 
und Lisa behauptet, sie komme schon klar. Doch Ursula hat 
Alzheimer, und Lisa versteht nicht, was sie ihr mitteilen will. Erst 

ein altes Tagebuch offenbart ein gut gehütetes Geheimnis der Mutter, und so kommt 
Lisa auf die Idee, dem Schicksal auf die Sprünge zu helfen ... 
Herrlich komisch, zum Weinen rührend, authentisch und warmherzig: typisch Hera 
Lind! 
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Andrea Schacht / Triumph des Himmels 
 
1925: Die Rallye "Von Triumph zu Triumph" von Paris nach Berlin 
verspricht, das Ereignis des Jahres zu werden, und zieht eine 
illustre Fahrerschaft an. Für den Abenteuerer Alastair MacAlan ist 
ein Sieg die letzte Hoffnung vor dem endgültigen Abstieg, doch 
einige andere Teilnehmer haben weit dunklere Motive. 
Als die junge Berliner Journalistin Emmalou von der 
abenteuerlichen Unternehmung erfährt, ist sie wie elektrisiert sie 
will das Rennen mit dem Flugzeug begleiten, um mit einem 
sensationellen Bericht Anerkennung zu finden. Doch bei einem 

Blick auf die Teilnehmerliste entdeckt sie einen Namen, der alte Erinnerungen in ihr 
weckt, die sie längst begraben glaubte. 
 
 
Emma Healy / Elizabeth wird vermisst 
 
EINE ANRÜHRENDE GESCHICHTE ÜBER VERLUST UND 
VERGESSEN - EMMA HEALEY TRIFFT MITTEN INS HERZ! Wie 
würden Sie sich fühlen, wenn Ihnen keiner mehr glaubt? Und Sie 
nicht mehr sicher sind, ob Sie sich selbst noch glauben können? 
Genauso ergeht es Maud, die an Alzheimer leidet - und die ihre 
Freundin vermisst. In diesem faszinierenden Roman machen wir 
uns gemeinsam mit Maud auf die Suche nach der 
verschwundenen Elizabeth und erleben dabei hautnah, wie hilflos 
und verletzlich Maud sich selbst und ihrer Umwelt gegenübersteht. 
Mit überwältigender Intensität und Emotionalität schafft es die erst 28-jährige Autorin, 
eine völlig neue Sicht auf Alter und Alzheimer zu eröffnen. 

 

                                 
 
Jonathan Tropper / Der Sound meines Lebens 
 
Drew Silver hat die Nase voll von seinem Leben. Nachdem ihn 
seine Frau Denise vor Jahren verlassen hat, seine Tochter 
Casey nichts von ihrem nutzlosen Vater wissen will und seine 
Karriere als gefeierter Rockstar so lange her ist, dass sie ihm 
wie ein schöner Traum erscheint, hält Silver nichts mehr im 
Leben. Da kommt ihm das akute Aneurysma gerade recht, und 
er beschließt: Ich lasse mich nicht operieren. Doch die 
Rechnung hat er ohne sein Herz gemacht. Im Gegensatz zu 
seiner Arterie funktioniert es nämlich einwandfrei und will nicht 
nur allen beweisen, dass er gar kein so übler Kerl ist, sondern 
will sich auch noch einmal verlieben. 
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Horst Evers / Vom Mentalen her quasi Weltmeister 
 
 
Die Welt des Fußballs bietet immer wieder schöne 
Gelegenheiten, Neues über andere Länder und Völker, über ihre 
Sitten und Gebräuche zu erfahren. Was macht diese Völker 
aus? Wie leben die Menschen dort? Was für eine Mentalität 
haben die so? Welche Geschichte? Welche Eigenheiten? Horst 
Evers bringt uns wirtschaftliche und gesellschaftliche Strukturen 
nahe und dies auf sehr humorvolle Weise. 
 
 

 
 
 
Amin Maalouf / Die Verunsicherten 
 
In seinem bisher persönlichsten Buch überlässt Amin 
Maalouf einem Mann das Wort, der sich verraten fühlt von 
seinem Land, seinen Freunden, seinen Träumen. Mitten in 
der Nacht wird der in Paris lebende Adam durch einen 
Anruf aus dem Schlaf gerissen: Sein Jugendfreund Mourad 
liegt im Sterben und wünscht ihn noch ein letztes Mal zu 
sehen. 
So reist Adam am kommenden Morgen zurück in den 
Libanon, den er in den 1970er Jahren verließ und seither 
nie wieder betreten hat. Doch er kommt zu spät, als er 
eintrifft, ist Mourad bereits tot. Adam will noch nicht zurück 
nach Paris und quartiert sich im Hotel der schönen 
Sémiramis ein. Als er beginnt, seine Erinnerungen niederzuschreiben, wird die Reise 
Seite für Seite zu einer Begegnung mit vergangenen Zeiten und einer 
leidenschaftlichen Liebe. 

 
David Guterson / Zwischen Menschen 
 
In zehn neuen Geschichten lotet David Guterson den Raum 
zwischen zwei Menschen aus, der trotz aller Versuche, sich dem 
anderen zu nähern, oftmals unüberwindlich bleibt. 
Einmal mehr stellt der Autor von "Schnee, der auf Zedern fällt" 
seine psychologische Meisterschaft unter Beweis, komplexe 
Gefühlswelten auszuloten, und zeigt in den kleinen 
Begegnungen des Alltags das Drama des Lebens. 
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Michael Chabon / Telegraph Avenue 
 
Nat Jaffe und Archy Stallings führen gemeinsam den kleinen, 
aber exklusiv bestückten Jazzplattenladen Brokeland Records. 
Ihre Ehefrauen arbeiten gemeinsam als Hebammen. Der Ärger 
beginnt, als Gibson Goode, Footballlegende und fünftreichster 
Schwarzer Amerikas, gleich neben dem Plattenladen einen 
Megastore eröffnen will. 
 
 
 

 
 
 
Mikael Niemi / Due Flutwelle 
 
Wie würdest du dich verhalten 
im Angesicht einer Katastrophe? 
Hoch oben im Norden Schwedens regnet es schon fast den 
ganzen Herbst. Und dann zeigen sich im obersten Staudamm 
des Lule älv tatsächlich Risse. Keiner kann sich vorstellen, dass 
er brechen könnte. Doch dann geschieht genau das - die 
Katastrophe nimmt ihren Lauf. Das Wasser kommt in 
gigantischen Massen. Ein Tsunami im eigenen Land. Inmitten 
des Infernos eine Gruppe von Menschen, die unterschiedlicher 
nicht sein könnten und die nun aufeinander angewiesen sind, 
wollen sie überleben. 
 
                                     
                                   

 
Sibylle Lewitscharoff / Killmousky 
 
Die Sprachvirtuosin Sibylle Lewitscharoff nimmt sich eines 
Genres an, das mit ihr Millionen lieben: Killmousky ist ein 
grandioser Kriminalroman, in dem New York und die 
hohenlohische Provinz gleichermaßen unter Schneebergen 
begraben liegen, und zugleich ein Lesegenuss höchster Güte. 
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Lori Nelson Spielman / Morgen kommt ein neuer Himmel 
 
Können Träume glücklich machen? Eine Mutter zeigt ihrer 
Tochter den Weg, ihre wahren Träume zu verwirklichen.  
 
Ein berührender Roman über die eine Liebe, die uns ein 
Leben lang nicht verlässt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Britta Steinwendtner / An diesem einen Punkt der Welt 
 
Tom ist ein Träumer und Enthusiast, ein Mensch voll von 
Ideen, von Sehnsucht und Liebe, ein Mann, der andere 
mitreißt, aber an sich selbst scheitert und dabei doch tiefe 
Spuren hinterlässt: In seinem alten Bauernhaus am 
Lamandergrund schmiedet er Pläne und Projekte für eine 
bessere, eine gerechtere Welt. Er ist Mitgestalter und 
Außenseiter in dem Dorf, das er liebt, und Idol für die 
Jugendlichen der Region, unterwegs zwischen heimatlicher 
Enge und den offenen Himmeln Saskatchewans. 

 
 
 
 
 

                                    
Angelika Klüssendorf / April 
 
Nach ihrem hochgelobten Roman "Das Mädchen" schreibt 
Angelika Klüssendorf die Geschichte ihrer jungen Heldin fort. 
Ihr Weg führt aus einer Jugend ohne Jugend in ein eigenes 
Leben das den Umständen abgetrotzt werden muss. Am 
Anfang stehen ein Koffer mit ihren spärlichen Habseligkeiten 
und ein Zimmer zur Untermiete. Angelika Klüssendorf ist ein 
weiteres Meisterwerk gelungen. Ohne Pathos, nüchtern und 
souverän erzählt sie von einem Weg aus der scheinbar 
ausweglosen Vergangenheit mit psychologischem Feingefühl 
und klarem Blick für die gesellschaftlichen Zustände. Es 
entsteht ein Doppeltes: ein erschütternder Adoleszenzroman 
und ein nüchternes Porträt der sozialen Zustände im 

untergegangenen real existierenden Sozialismus und im West-Berlin der 80er-Jahre. 
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Peter Wawerzinek / Schluckspecht 
 
Über die Liebe, die Liebe zum Alkohol. Über den Rausch, 
die Sucht, den Suff - von einem, der ihn kannte 
Mit dem fröhlichen Egészségdre Palinka von Tante Luci 
fing es an, mit dem Schnüffeln am Rumtopf ging es weiter. 
Und dann folgten Eierlikör, fröhliche Trinkrunden mit 
Freunden, Mutproben, Bier, Wein, ein wildes Leben für die 
Kunst, Frauen, Feiern, Probleme, Abstürze, Weinbrand, 
Schnaps. Der Weltschmerz des von den Eltern 
verstoßenen Helden und der Versuch, ihn zu vergessen, 
führen in eine unglaubliche Nachtfahrt bis in die Abgründe 
des Exzesses. Doch wie der Autor Peter Wawerzinek einst 
selbst, schafft es auch seine Romanfigur, sich auf fast 
mirakulöse Art und Weise am eigenen Schopf aus dem 
Sumpf des Alkohols zu ziehen. 

 
 
 
 
Per Leo / Flut und Boden 
 
Zwei ungleiche Brüder aus einer stolzen Stadtvilla an der 
Weser: Aus Martin wird ein Goetheaner und genauer 
Beobachter seiner Welt, aus Friedrich ein aktivistischer Krieger 
und Abteilungsleiter im Rasse- und Siedlungshauptamt der SS. 
Für den Enkel entwickelt sich die Nazi-Vergangenheit seines 
Großvaters zur Obsession. 
 
 
 
 
 

Erik Valeur / Das siebte Kind 
 
Sieben Waisenkinder aus Kongslund. Was ihnen angetan 
wurde, ist unverzeihlich. Und als würde ein Fluch auf ihnen 
liegen, haben sie alle schwere Schuld auf sich geladen. Marie, 
eines jener sieben Waisenkinder, hat den Werdegang ihrer 
einstigen Heimfreunde über Jahre und Jahrzehnte verfolgt. Als 
Erwachsene ruft sie alle zusammen. Aber will sie wirklich, 
dass ihnen allen endlich Gerechtigkeit widerfährt? Oder 
trachtet sie vielmehr einzig nach Abrechnung? 
 
"Monumentales Debüt. Für Freunde von Psycho-Krimis ein 
Vergnügen." Dpa 
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Jean Echenoz / 14 
 
Frankreich, 1914: Ein idyllischer Sommertag, Anthime radelt 
durch die sonnenbeschienene Vendée. Er hört die 
Sturmglocken läuten, das Signal für die allgemeine 
Mobilmachung. Mit der alle gerechnet haben, nur nicht an einem 
Samstag, dem 1. August. Echenoz erzählt vier Kriegsjahre im 
Zeitraffer: Fünf Männer ziehen in den Krieg, eine schwangere 
Frau wartet auf die Rückkehr von zweien von ihnen. Bleibt zu 
erfahren, ob sie wiederkommen. Und wann. Und in welchem 
Zustand. Der Erste Weltkrieg ist heute nicht mehr mit 
traditionellen Mitteln darstellbar. Echenoz als Meister der 

Romansubversion zeigt, wie es anders gelingt. 
 
 
 
 
 
 
Sarah Stricker / Fünf Kopeken 
 
"Meine Mutter war sehr hässlich. Alles andere hätte mein 
Großvater ihr nie erlaubt. 'Doofsein kannst du dir mit dem 
Gesicht wenigstens nicht erlauben', sagte er, und wie mit 
Allem im Leben hatte er natürlich auch damit recht. Also 
machte meine Mutter das, was sie am besten konnte: alle 
stolz. Mein armer Großvater konnte sich kaum 
entscheiden, welche ihrer tollen Begabungen das gesamte 
Gewicht seiner übersteigerten Erwartungen am meisten 
verdiente. Das Einzige, wozu meiner Mutter leider völlig 
das Talent fehlte, war die Liebe."  
Hochintelligent, hochbegabt und nur ganz heimlich 
hochgradig einsam, ist die Mutter auf dem besten Weg, 
genau das Leben zu führen, das er sich für sie 
ausgedacht hat - als die Liebe mit einem Mal doch 
zuschlägt, und das mit einer solchen Wucht, dass die 
Mutter ein halbes Leben braucht, um sich davon zu erholen. Nie war Hässlichkeit 
schöner, Liebe nie gemeiner und Sprache selten solch ein Fest wie in Sarah 
Strickers fulminantem Debütroman. 


